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es wie eine sultz oder brühe wird, alsdenn scharlach an einbreites höltzernes
schauPem annahm, und garofft mit demselbigendie zunge bestricheu, so
wird sie sauber, und bleibt gar feucht,
n. ? Wenn blasen aufder zunge auffahren.

und im munde hm
*" und wieder geschwanckt, es vergehet.
^. 4 Für die geschwär der zungen.
cV?imm eine muscaten-nuß, halb so viel alaun, einen löffel voll rosenchomg,

ein stidel braunellewwasser, laß wohl zusammen sieden, und wenn man
den mund wohl ausgewaschen,soll man einen lossel voll von solchem im
mund halten, solange man tan.
Item: Dcrquitten-sasst toi.4l. num. 14.
Item: DascompuiirteIohannes-öl fui.<5z. num. »z

Wann einem das zäpsslein hinab fallt.
5l. 1 Dieses ist zu brauchen.
Mo nimm eine Hand voll sandel, und treib den in einem starcken essig ab,
"^ daß es dicke wird wie ein müßlein, und legs einem aufdie scheldel, es
ßli/ftfürwchr.

zür die zittrach oder schwinden
^. 1. brauche duses.
DVimm lebendige fliegen, und zerreibe sie etliche mal an den zittrach oder
»5M schwinden, es hilfst.
Ki. 2 Ein anders.
M?eibe die zittrach mit einer limonien, denn der sasst beist den zittrach hin-
^^ weg und kühletMan muß reiben daß der zittrach gantzroth und bren¬
nend wird ; dieses des tages zweymal.
n. ^ Vor den zittrach oder flechten.
VMn nehme schaaf- sau und hüner-koth, solches mit essig alles wohl durch-
"" einander gemischt, samt einer ungewasserten butter, zu einer salbe ge¬
macht, unddiezittrachendarmit gefaibet.
n. 4 Ein anders.
cv?ehmt weissen weyhrauch, legt den in wein, schmieret euch dar-
"" mit, es hilfft.
n. 5 Mehr dergleichen.
«?imm wilden hanss, drücke den safft aus, und schmiere die zittrach oder
*" schwinden damit; oder mit Mebel-safftgeschmieret.
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n. 6 Vor die zittrach.

Din papier aufeinem zinnernen teller angezündet, dasselbige öl mit einem
^ finger aufdie zittrachen warm geschmiert etliche mal, ist zerteil.

Kl. 7 Nockmchr.
^men schwachen winter-rattich zu dünnen blätlein geschnitten, und die
^^ zittrach darmit gerieben, hernach einen faden durchgezogen, und im
rauchfang oder fcuer-mauer gchenckt, und wie der rätttch abdörret, so ver¬
gehet auch der zittrach.
n. 8 Vor die zittrach.

Mit rutten-und krebs-gall den zittrach geschmiert,
n. 9 Eine gute salbe vor die zittrach oder schwinden, und auch

vordengrind.
Östlichen nimm 'Viercurmm sutilimZtum Vierloth, schöne rothe gold-
^ Myrrhen zwey loth, diese beyde stücke reib aufdas kleineste,iedes beson¬

der, hernach nimm rindernes schmaltz ein pfund, terpentin ein Halb pfund,
diese beyde stücke laß gemach untereinanderzergehen, und wenns zergangen
ift, so hebs von dem teuer, und thue diese zwey pulver darein, und rühre die
salbesolanaeWsie gesteht, also ist es fertig.

.v«. Wer eine zittrach, oder auch den grind hat, soll sich mit dieser
salbe schmieren, wenn aber die zustande gar zu starck seynd, so schmiert man
sich alle drey tagedarmit. Diese salbe ist auch vor das Vieh in solchen zu¬
standen zu gebrauchen.
n. iO Salblein vor die zittrach.
Wan nimmt hauß wurtzel. stösts, und prest den fasst aus, hernach
"" macht man mit diesem rohe geflossene und durchgesiebte krebs-augen
an, gleich wie ein sälblein, und streicht es über, essoll alle wilde wimmern,
flecke und auch die zittrach vertreiben.
Item: Das zittrach öl ^l- 6? num. z<;
Item: Daspulver ^'.pZ «um. 47
Item: Der rothe stein s«l 1 lo num. 2 r
^>tem: ^neuenrum^^Ptiacum tcil.^li num.,«.

Für den stuWwang.
n 1 Eine salbe darvor.
Wan nimmt himmelbrand, breit wegrich-kraut, rothen dorn und gänse-
"" rich, eines so viel als des andern, hirsch-unschlittundsovielbrandt-
schmaltz, darein ein ey gebacken oder geröstet, dann diese salbe Ms Pflaster
gestrichen, über denleib gelegt, und darmit geschmieret.Lll 2 t^. »

M^,
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